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Neben Aristoteles der größte unter den Philosophen des
Altertums, wurde wahrscheinlich 427 v. Chr. in Athen
geboren und starb daselbst 347. Er stammte aus
vornehmer Familie; sein Vater Ariston gehörte dem
berühmten Geschlecht des Kodros an, und seine Mutter
Periktione war mit den Nachkommen Solons verwandt.
Früh versuchte sich P. in der Dichtkunst, wendete sich aber
bald der Philosophie zu und soll den ersten philosophischen
Unterricht von Kratylos, einem Herakliteer, erhalten haben.
Entscheidend für seine ganze spätere Tätigkeit wurde seine
Bekanntschaft mit Sokrates, dessen Anleitung und Umgang
er von 408 bis zu dem Tode desselben (399) genoss. Das
Märtyrertum des Sokrates, bei dem er jedoch wegen
Krankheit nicht zugegen war, machte auf ihn einen
erschütternden Eindruck und gab seinem Philosophieren
jene sittlich feste Richtung, durch die er sich den Sophisten
seiner Zeit gegenüber auszeichnete. Nach Sokrates' Tod
ging er nach Megara zu Eukleides, wurde daselbst mit der
eleatischen Philosophie bekannt und begab sich auf Reisen,
die ihn nach Kyrene, Ägypten, Großgriechenland, wo er die
Philosophie der Pythagoreer kennen lernte, und nach
Sizilien führten, wo er mit Dion, dem Schwager des älteren
Dionysios, einen Freundschaftsbund schloß. Von dem
mißtrauischen Dionysios selbst, der seiner Ermahnungen
überdrüssig war, soll er wie ein Kriegsgefangener
behandelt und als solcher in Ägina verkauft worden sein. In
seinem 40. Lebensjahr nach Athen zurückgekehrt,
begründete er daselbst eine philosophische Schule, die von
der Örtlichkeit, dem Garten des Akademos, den Namen
Akademie führte. Seine Lehrweise soll dialogisch gewesen,
allmählich jedoch der vortragenden (akroamatischen)
näher gekommen sein. Seine von da an bis zu seinem
Lebensende fortgesetzte Lehrtätigkeit wurde durch zwei
weitere sizilische Reisen unterbrochen, durch die P. nach
dem Tode des älteren Dionysios seinen Staatsidealen in


